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Sprechstunden der 1. Bürgermeisterin 
im Rathaus Strahlungen

Montag .............18:00 – 19:00 Uhr
Freitag ..............17:30 – 19:30 Uhr

Tel. 09733/8230, 0175/3860468
E-Mail: buergermeister@strahlungen.de
Internet: www.strahlungen.de



Vorwort
Liebe Bürgerinnen und Bürger 
aus Strahlungen und Rhein-
feldshof,
ein ganz besonderes Weih-
nachtsgeschenk haben wir 
dieses Jahr von der kath. Kir-
chenstiftung und unserem 
Pfarrer Herrn Tobias Fuchs er-
halten. 
Am 1. Weihnachtsfeiertag war 
das erste Mal seit über 2 Jah-
ren wieder Gottesdienst in un-
serer renovierten Kirche. Un-
vorstellbar dieser Augenblick, 

endlich wieder unsere Kirche betreten zu können und auch 
wieder unsere Kirchenglocken läuten zu hören.
Am 7. Januar 2016 hat der Einzug in das neue Kinderhaus St. 
Nikolaus stattgefunden und die Kinder haben sich soweit ich 
von der Kindergartenleitung Frau Hergenröther gehört habe 
schon recht gut eingelebt.
Die Narrenzeit ist vorbei. Der Alltag hat uns wieder. Bei uns 
in Strahlungen war die Narrenzeit mit dem Kappenabend, 
dem Kinderfasching und den Faschingstänzen geprägt von 
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Kommunales Investitionsförderungsprogramm - KIP
Dem Gemeinderat Strahlungen wurden die Planungskonzepte für 
das Bewerbungsverfahren zum kommunalen Investitionsförde-
rungsprogramm - KIP - vorgestellt. Der Freistaat Bayern fördert im 
Rahmen dieses Programms insbesondere finanzschwache Gemein-
den die in strukturschwachen Räumen in Bayern liegen. Ziel ist die 
kommunale Investitionstätigkeit zu beleben. Da das Programm ei-
nen hohen Fördersatz bis max. 90 % zu den zuwendungsfähigen 
Kosten bietet, wird sich die Gemeinde Strahlungen mit zwei Ob-
jekten bewerben. Der Regierung von Unterfranken wird ein Bewer-
bungsantrag für die Sanierung der Günter-Burger-Halle vorgelegt. 
Der Fokus der geplanten Sanierung liegt hier bei Maßnahmen zur 
energetischen Modernisierung der Gebäudehülle und der Haus-
technik. Wesentlicher Ansatz ist zum weiteren die Realisierung 
der Barrierefreiheit im Zugangsbereich der Halle und durchge-
hend im Gebäude. Der Kostenumfang wurde auf rd. 1,4 Millionen €  
geschätzt. Ein weiterer Bewerbungsantrag wird für das Rathaus 
der Gemeinde vorgelegt. Hier bestehen altersbedingt bauliche 
Defizite. Diese sollen mit dem Schwerpunkt energetische Moder-
nisierung der Gebäudehülle und der Haustechnik beseitigt wer-
den. Auch für das Rathaus soll eine barrierefreie Erschließung um-
gesetzt werden sowohl im Zugangsbereich als auch im Gebäude. 
Die Kostenschätzung für die Baumaßnahmen beträgt 659.000 €.  
Die Bewerbungsanträge aller Gemeinden werden in einem Aus-
wahlverfahren durch die Regierung von Unterfranken geprüft. Eine 
Entscheidung über die Auswahl der Objekte ist in den nächsten 
Wochen zu erwarten. Abzusehen ist bereits jetzt, dass die zur Ver-
fügung stehenden Fördermittel nicht für alle Bewerbungsanträge 
ausreichen werden. Die Gemeinde muss vor weiteren Planungs-
schritten diese Entscheidung abwarten. Nur mit entsprechend ho-
hen Fördermitteln ist eine Umsetzung zur realisieren.

Erneuerung der Feuerwehrsirene
Der neue Sirenenstandort wurde an der Günter-Burger-Halle fest-
gelegt. Mit der Installation wurde die Firma Funktechnik Leicht, 
Eisingen beauftragt.

Bauanträge
In den letzten vier Sitzungen erteilte der Gemeinderat zu insge-
samt 7 Bauanträgen sein Einvernehmen.

Kinderspielplatz Rheinfeldshof
Die sicherheitstechnische Überprüfung des Kinderspielplatzes 
Rheinfeldshof wurde der Bauhofgemeinschaft Hohenroth – Salz 
– Schönau a. d. Brend übertragen. 
Am Spielplatz in Rheinfeldshof werden verschiedene Spielgeräte 
wegen Überalterung erneuert. Die Gemeinde dankt dem Dorf- 
und Heimatverein für die Mitfinanzierung der neuen Geräte. 

Neubau des Kindergartens mit Schülerhort und Er-
richtung einer Kinderkrippe
Beim Kindergartenneubau wurden nach den jeweiligen Ausschrei-
bungen folgende weitere Aufträge an die wirtschaftlichsten Bieter 
vergeben:

Gewerke     Vergeben an Firma Auftragssumme

Lieferung und 
Einbau der Elektro-
geräte

Fa. Expert Müller,
Bad Kissingen

15.035,17 € 

Errichtung einer 
Schattenhalle

Fa. Vorndran Metall-
bau, Kleinwenkheim

9.639,00 €

Lieferung und Ein-
bau der Schließ-
anlage

Fa. GED, Emsdetten 9.682,44 €

Nachtrag Garten- 
und Landschafts-
bauarbeiten

Fa. d-m-g, Burglauer 7.937,30 €

Nachtrag Trocken-
bauarbeiten

Fa. Demling, Salz 3.066,17 €

Ausstattungsge-
genstände

Verschiedene Firmen

15.700,00 €

Stühle und Tische 8.100,00 €

Ausstattung für 
den Hort

6.500,00 €

Aus dem Rathaus

viel Humor. Gerade am Kappenabend wurde uns  von vie-
len Akteuren aller Altersgruppen und den Gardemädchen 
ein Programm der Extraklasse dargeboten, das unsere Lach-
muskeln stark strapaziert und uns viel Freude bereitet hat. 
Herzlichen Dank an alle Akteure. Ich war sehr stolz, was da 
an Aufführungen und Beiträgen dargeboten wurde, zeugt es 
doch von einem guten Wir-Gefühl in unserem Dorf. Beson-
ders möchte ich mich beim FC-Freundeskreis, bei der Vor-
standschaft des FC Strahlungen, des Musikvereins und des 
St. Johannisvereins bedanken, dass wir jedes Jahr aufs Neue 
Fasching so gut unterhalten werden. Anerkennung gilt auch 
unserer Jugend, die mit einem Faschingswagen und dem 
Verteilen von Werbelutschern zum Verbessern des Bekannt-
heitsgrads von Strahlungen beigetragen hat.
Rheinfeldshof ist seit Ende 2015 am Breitband angeschlos-
sen und hat jetzt schnelles Internet.
Sehr erfreulich ist die Zunahme der Bautätigkeit und die Zu-
sage der Firma Steinbach, im Frühjahr in unserem Wohnort 
ein Mietshaus zu bauen. So haben Menschen die eine neue 
Bleibe suchen, aber vor allen Dingen auch junge Menschen 
aus Strahlungen die Möglichkeit, wenn sie zu Hause auszie-
hen wollen in unserem Dorf zu bleiben. Das lässt für die Zu-
kunft hoffen.
Ihre Bürgermeisterin Karola Back



Aufstellung des Bebauungsplans „Zehnt III“ - Aufstel-
lungsbeschluss
Die Wohnbauplätze im Baugebiet „Zehnt II“ in Strahlungen sind 
bereits fast alle bebaut. Die Gemeinde kann deshalb derzeit Bau-
werbern nur noch drei Bauplätze zum Verkauf anbieten. Über ein 
Flächenmanagement wird bereits versucht, bestehende Baulücken 
zu nutzen und Leerstände zu reaktivieren. Der Bedarf an Wohn-
bauland kann allein dadurch aber nicht gedeckt werden, sodass es 
notwendig ist, neue Bauflächen auszuweisen.
Nach Abwägung verschiedener Alternativen in vorausgegangenen 
Gemeinderatssitzungen hat sich die Gemeinde dazu entschlos-
sen, im Anschluss an das bestehende Baugebiet „Zehnt II“ neue 
Wohnbauflächen zu erschließen. Dazu ist die Aufstellung eines 
qualifizierten Bebauungsplans mit Grünordnung notwendig. Im 
Flächennutzungsplan ist die betreffende Fläche bereits als Wohn-
baufläche ausgewiesen. Der neue Bebauungsplan „Zehnt III“ zur 
Festsetzung eines allgemeinen Wohngebiets (WA) schließt südlich 
an die bestehende Bebauung an und kann über eine Verlängerung 
des Lindenwegs erschlossen werden.  Er erstreckt sich auf die 
Grundstücke Fl. Nrn 286-296, 1251, 1254, 1255, 1256 und 1258 
Gemarkung Strahlungen und umfasst eine Fläche von ca 0,8 ha.
Damit können ca. 7 neue Wohnbauplätze zur Verfügung gestellt 
werden.

Kostenfreies Bau- und Nutzungsberatungsangebot 
für Eigentümer und Interessenten von Grundstücken 
im Innenbereich von Strahlungen und Rheinfeldshof
Für die Gemeinde ist ein le-
bendiges Dorf von hervor-
gehobener Bedeutung. Dazu 
gehört die Erhaltung der Ge-
bäudenutzungen, insbeson-
dere zum Wohnen, in allen 
Straßenzügen, wie auch von 
Einrichtungen der Versorgung 
(z.B. Einkaufsmöglichkeiten 
für den täglichen Bedarf). Sor-
ge bereiten die zunehmenden 
Leerstände im Ortskern, aber 
auch viele freie Wohnungen in 
den Baugebieten. 
Die Gemeinde will dieser Ent-
wicklung durch gezielte Bera-
tung und Hilfestellung entge-
gen wirken. In gleicher Weise 
sind auch die anderen Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Neustadt a.d. Saale tätig geworden. Gemeinsam 
wurde Herr Architekt Franz-Josef Schmitt (Bild) mit den Aufgaben 
eines Innenentwicklungsberaters im VG-Gebiet beauftragt. Herr 
Schmitt wird damit erster Ansprechpartner für alle Eigentümer von 
Liegenschaften, wie auch für Interessenten von Grundstücken in 
den Innenbereichen. 
Zu den Hauptaufgaben des Innenentwicklers zählt, innerörtliche 
Leerstände und unwirtschaftlich genutzte Flächen zu erkennen, 
die Eigentümer bei ihren Überlegungen für künftige Nutzungen zu 
unterstützen und die Flächen optimal für neue Nutzungen zu akti-
vieren. Kauf- und Bauinteressierten im Innerort wird ein umfang-
reiches Beratungsangebot durch den Innenentwicklungsberater 
zur Verfügung gestellt. Neben Bauberatungen, bei denen bauliche 
und wirtschaftliche Möglichkeiten für Umgestaltungsmaßnahmen 
an bestehenden Gebäuden oder für eine eventuelle Neubebauung 
aufgezeigt werden, berät und unterstützt der Innenentwicklungs-
berater private Bauherrn auch bei der Stellung von Förderanträgen 
und gegenüber der Genehmigungsbehörde. Ebenso sind Hilfestel-
lungen bei der Vermarktung von Flächen geplant.
Besonders wichtig ist es dabei, Herrn Schmitt ganz am Beginn von 
Nutzungs- oder Bauüberlegungen, also noch vor der Fertigung von 
endgültigen Plänen, einzubeziehen.  Nur so ist es möglich das Be-
ratungsangebot wirksam zu nutzen. Das Beratungsangebot ist kos-
tenfrei.
Termine mit dem Innenentwicklungsberater können telefonisch 
unter der Telefonnummer 09771/616016 oder unter franz-josef.
schmitt@bad-neustadt-vgem.de vereinbart werden.

Seniorenbus
Ab Montag den 7. März startet unser Seniorenbus alle 14 Tage zur 
Fahrt nach Münnerstadt. Da es in Strahlungen keine Bankfiliale 
mehr gibt besuchen wir  zunächst die VR Bank und anschließend 
fahren wir zum Einkaufen. 
Abfahrt: 7. März 9.00 Uhr ab Rathaus
Fahrtkosten: 2,00€ pro Person
Bei der Rückfahrt werden Sie bis zur Haustür gebracht.
Der FC Strahlungen stellt uns seinen Bus zur Verfügung. Herzlichen 
Dank dafür!
Weitere Termine: 21. März / 04. April / 18. April / 02. Mai
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Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren
Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf 
hin, dass am 01. April 2016 die Abschlagszahlung für die Wasser- 
und Kanalgebühren fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Ab-
schlagsbetrag. (Abrechnungsbescheid für 2015 vom 29.01.2016).
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen wer-
den alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur 
Abbuchung der Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebüh-
ren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, 
die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu 
überweisen.

Bürgerversammlung 
Am 14. März 2016 um 19.00 Uhr findet in der Günter-Burger-
Halle die Bürgerversammlung statt. Offene Fragen geben Sie bitte 
schriftlich bis zum 10. März unter Angabe Ihres Namens im Rat-
haus (Briefkasten) ab. Eine konkrete Stellungnahme von Seiten 
der Gemeinde ist dann eventuell bereits in der Bürgerversamm-
lung möglich. Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen. 
Karola Back, 1.Bürgermeisterin

Holzlagerplatz 
Die Gemeinde Strahlungen ist bereit, für Ihre Bürgerinnen und 
Bürger einen Holzlagerplatz zu schaffen. Voraussetzung ist ein 
entsprechender Bedarf und eine Finanzierungsmöglichkeit für den 
Holzlagerplatz. Mit dem in dieser Zeitung beiliegenden Formblatt 
soll der Bedarf abgefragt werden. Danach wird der Gemeinderat 
eine Grundsatzentscheidung treffen und nach Klärung weiterer 
Fragen (Baugenehmigung, Finanzierung) die Flächen zur Pacht an-
bieten. Der Standort ist zunächst am Breiten Weg vorgesehen. Ein 
weiterer Holzlagerplatz ist bei Bedarf am Sportgelände hinter dem 
Hartplatz geplant. Über den Pachtzins können erst nach Bedarfs-
klärung und weiterer Planung Aussagen getroffen werden. Eine 
Parzelle hat eine Größe von 20 m². Es können mehrere Parzellen 
gebucht werden. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können mit 
dem in dieser Zeitung beiliegenden Formblatt Ihren Bedarf bis zum 
31.03.2016 anmelden. Weitere Formblätter sind im Rathaus wäh-
rend den üblichen Sprechzeiten erhältlich. Rückgabe des Form-
blattes an die Gemeinde Strahlungen (Rathaus) bis 31.03.2016

Gemeinderatsitzungen 2016
Montag, 07. März
Montag, 18. April

Montag, 23. Mai
Montag, 20. Juni

Ortsentwicklung / Bauen
Bau- und Nutzungsberatung
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Es ist Frühling… mit dem Musikverein Strahlungen am 23.04.16 
um 19.00 Uhr in der Günter-Burger-Halle in Strahlungen. Unter 
dem Motto „Horizonte“ möchte Ihnen der Musikverein Strahlun-
gen sein breitgefächertes Repertoire   von bömischer Blasmusik 
bis hin zu neuer experimenteller Musik zeigen. Natürlich präsen-
tieren wir Ihnen auch bekannte Melodien wie z.B. Udo Linden-
berg oder Klänge aus Star Wars. Freuen dürfen sie sich auch auf 
die solistischen Einlagen verschiedener Instrumente. Wir, der 
Musikverein Strahlungen, sind schon tüchtig am Proben und wür-
den uns über zahlreiche Besucher freuen. Gönnen sie sich einen 
klanglich interessanten und unterhaltsamen Samstagabend mit 
ihren Strahlunger Musikanten.

Frühjahrskonzert des Musikvereins 

Samstag  09.04. 14:00 Uhr
Donnerstag  28.04. 19:00 Uhr

Donnerstag  12.05. 19:00 Uhr
Samstag  21.05. 14:00 Uhr

Übungstermine der freiwilligen 
Feuerwehr

Die 1. Bürgermeisterin Karola Back hat den 2. Bürgermeister Jo-
hannes Hümpfner damit beauftragt für die Gemeinde Strahlun-
gen die Abwicklung aller Aufgaben zum Thema Waldflurbereini-
gung eigenständig zu bearbeiten. Deshalb wurde am 26.Januar 
2016 für alle Waldbesitzer der Gemarkung Strahlungen eine wei-
tere Versammlung zum Thema Waldflurbereinigung abgehalten. 
Der 2. Bürgermeister Johannes Hümpfner hat alle Waldbesitzer 
dazu aufgerufen einen Arbeitskreis zu bilden, der das weitere 
Vorgehen mitgestaltet. Dieser Arbeitskreis trifft sich in regelmä-
ßigen Abständen. Die Termine werden veröffentlicht.
Dem Arbeitskreis gehören an:
Johannes Hümpfner, Matthias Hochrein, Walter Metz , Sebastian 
Ankenbrand , Christoph Burger, Thomas Schultheis, Victor Hoch-
rein, Winfried Ziegler, Thomas Borst, Wilfried Salzinger, Julian 
Back, Horst Hein. Das nächste Treffen findet am 19.4.2016 um 
19:00 Uhr im Rathaus statt.  

Waldflurbereinigung 26.1.2016

APRIL

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort/Veranstalter

03.04.2016
19:00

Jahreshauptver-
sammlung
CSU Ortsverband

Günter-Burger-Halle

06.04.2016
14:00

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

09.04.2016
11:00 
18:00

Gehörneschau
Hauptversammlung

Günter-Burger-Halle

10.04.2016
09:00

Sternwallfahrt zum 
Höhberg

Kirche Strahlungen

16.04.2016
21:00

Tanzrausch Günter-Burger-Halle

17.04.2016 Weißer Sonntag Kirche Strahlungen

24.04.2016
19:00

Frühlingskonzert
Musikverein

Günter-Burger-Halle

30.04.2016
18:00

Maibaumaufstel-
lung

Dorfgemeinschaftshaus

MAI

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort/Veranstalter

01.05.2016
10:30

Maiwanderung Dorfgemeindehaus

01.05.2016
14:00

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

04.05.2016
18:00

Bittgang Rhein-
feldshof

Kirche Strahlungen

05.05.2016
11:00

Vatertagsfest 
Rheinfeldshof

Festplatz

11.05.2016
14:00

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

MäRZ

Datum/Uhrzeit Veranstaltung Ort/Veranstalter

02.03.2016
14:00

Seniorennachmit-
tag

Seniorenraum

04.03.2016
09:00

Landfrauentag Günter-Burger-Halle

06.03.2016
19:00

Generalversamm-
lung Musikverein

Gasthaus Kellermann

12.03.2016
19:30

Generalversamm-
lung FC Strahlungen

Sportheim

14.03.2016
19:00

Bürgerversamm-
lung

Günter-Burger-Halle

19.03.2016
18:00

Generalversamm-
lung Rad- und 
Wanderverein

Günter-Burger-Halle

23.03.2016
18:00 – 20:30

Blutspende Günter-Burger-Halle

26.03.2016
19:30

Jahreshauptver-
sammlung
Schützenverein

Schützenraum

Die Kegelstube wird nach Vereinbarung geöffnet. Interessierte 
melden sich bei der Bürgermeisterin 0175/38 60 46 8  oder bei 
Monika Löhr  0170/73 70 70 0. 

Öffnungszeiten der Kegelstube

Generalversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr 

Herr Niklas Leicht wurde am 6. Januar 2016 bei der Generalver-
sammlung des Feuerwehrvereins zum neuen Schriftführer ge-
wählt. Herzlichen Dank für dieses ehrenamtliche Engagement. 
Das zeigt, dass in unserem Ort auch die Jugend Verantwortung 
übernimmt. 

Aus den Vereinen / Ehrenamt
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Kappenabend 16.1.2016

Faschingsumzug und Kinderfasching

Am Kappenabend wurde uns von vielen Akteuren 
aller Altersgruppen und den Gardemädchen ein 
Programm der Extraklasse dargeboten, das unsere 
Lachmuskeln stark strapaziert und uns viel Freu-
de bereitet hat. Herzlichen Dank an alle Akteure. 
Ein extra Dankeschön ergeht an Monika Löhr und 
Andreas Hein vom FC Freundeskreis für die Orga-
nisation dieser wunderschönen Abendveranstal-
tung. Ich war sehr stolz, was da an Aufführungen 
und Beiträgen auf die Beine gestellt wurde. Zeugt 
es doch von einem guten Wir-Gefühl in unserem 
Dorf. 

Angeführt wurde unser Faschingsumzug von der Musikkapelle, die uns gezeigt 
hat, dass man auch mit den ungewöhnlichsten Instrumenten Musik machen kann. 
Weiter dabei waren natürlich die Kinder, die Garden, das Männerballett und die 
Faschingswagen. Nach dem Umzug ging es in der Günter-Burger-Halle lustig wei-
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Strahlungen . Tel. 09733/9373 . www.schreinerei-buhl.de
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Schreinerei
Buhl
Holzhandwerk
mit Kompetenz

Wir fertigten die Einbaumöbel und Türen
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Schreinerei

Tina Wackenreuter
Am Altmerberg 19 Telefon:
97618 Strahlungen 0 97 33 - 78 33 29

Öffnungszeiten:
Mo: Ruhetag Di:  10 - 20 Uhr Mi: 9 - 18 Uhr
Do: 10 - 20 Uhr Fr:  9 - 18 Uhr Sa: 9 - 14 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Einzug der Kindergartenkinder in den 
neuen Kindergarten 

Am 7. Januar sind unsere Kinder in das neue Kinderhaus St. Ni-
kolaus eingezogen. Begrüßt wurden Sie dort von unserem Pfar-
rer Herrn Tobias Fuchs, dem Altbürgermeister Willi Schmitt, dem 
Vorsitzenden des St. Johannisvereins Dieter Schmitt, der Bürger-
meisterin Karola Back und dem Architekten Matthias Leicht. Da 
im neuen Kinderhaus ein naturpädagogisches Konzept gelebt 
werden soll, gab es als Begrüßungsgeschenk für jedes Kind von 
unserem Altbürgermeister einen Apfel mit der Aufschrift „Schön 
dass Du da bist“! Die Eltern bekamen von seitens der Gemeinde 
ein Schlüsselband mit einer Folienhülle in der zukünftig die Chip-
karte zum Eintritt in den Kindergarten aufbewahrt werden kann. 
Mögen sich die Kinder im Kinderhaus St. Nikolaus gemäß dem 
Leitspruch „Hier bin ich Kind - hier darf ich`s sein“ recht wohl, 
angenommen und geborgen fühlen.

Kindergarten

Winterwanderung 
Rad-und Wanderverein 23.1.2016

Trotz nebligem Wetter fanden sich 51 Wanderer zur diesjähri-
gen Winterwanderung des Rad- und Wandervereins ein. Die Tour 
führte auf dem Rückweg am Löhriether Fußfallballplatz vorbei. 
Dort wurde eine Rast eingelegt. Neben kalten und warmen Ge-
tränken konnten auch Vesperstangen verzehrt werden. Am Ende 
der Wanderung stärkten sich viele im eingeheizten Vereinsheim 
bei einer deftigen Gulaschsuppe.

Glänzende Augen und strahlende Gesichter gab es am 1. Weih-
nachtsfeiertag, als das erste Mal seit über 2 Jahren wieder Got-
tesdienst in unserer Kirche gefeiert wurde. Es war einfach ein 
unbeschreibliches Gefühl unser Gotteshaus nach so langer Zeit 
wieder betreten zu können. Damit ist für uns Gläubige ein Stück 
Lebensqualität zurückgekehrt. Herzlichen Dank an allen Verant-
wortlichen für dieses gelungene Werk. 

Kirchliche Nachrichten
Das ganz besondere Weihnachtsgeschenk

für die nächste Ausgabe: 10. April 2016

REDAKTIONSSCHLUSS
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Ausgabestellen für gelbe Säcke
97618 Strahlungen • Bäckerei Salzinger 
Hauptstraße 9 • 09733 1596
97618 Strahlungen • Metzgerei/Gasthof Kellermann
Neustädter Straße 4 • 09733 9571

Münnerstädterstr. 2 · Strahlungen
 0 97 33 / 781 750

das-hairhouse.de

Wir lieben es
Haare zu machen.

Wir wollen nur eins
deinen Kopf

HAIR HOUSE
Öffnungszeiten: Montag–Freitag, 9–20 Uhr Mittagspause: 12–13 Uhr

Seit Ende des Jahres 2015 befin-
det sich im Behinderten-WC der 
Günter-Burger-Halle auch eine 
Wickelauflage, damit auch für 
unsere Babys gut gesorgt ist. Ge-
spendet wurde diese Wickelauf-
lage von unserer Gemeinderätin 
Christine Böhme, die sie auch 
gleich mit Ihrer Tochter Marta 
ausprobiert hat. 

Unser Landrat Thomas Habermann hat einen Aufruf an die Ge-
meinden gestartet freien Wohnraum für Asylbewerber zu mel-
den. Wer freien Wohnraum zu Verfügung stellen möchte wen-
det sich bitte an Herrn Zirkler vom Landratsamt Bad Neustadt. 
Kontakt: Telefon: 09771 94228 oder per Mail: thomas.zirkler@
rhoen-grabfeld.de. 

Verschiedenes Mikrozensus 2016 im Januar gestartet
Auch im Jahr 2016 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei 
einem Prozent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung 
des Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei im Laufe 
des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern von besonders ge-
schulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern 
zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr 
auch zu ihrem Pendlerverhalten befragt. Für den überwiegenden 
Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht Im Jahr 2016 findet im Freistaat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete 
Stichprobenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. 
Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, ins-
besondere der Haushalte und Familien, ermittelt.
Der Mikrozensus 2016 enthält zudem noch Fragen zum Pend-
lerverhalten der Erwerbstätigen sowie der Schüler und Studie-
renden. Neben dem hauptsächlich benutzten Verkehrsmittel auf 
dem Weg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte werden auch die 
Entfernung und der Zeitaufwand für den Weg dorthin erhoben. 
Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind 
Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Entschei-
dungen und deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung. Wie 
das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die 
Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt. in Bayern sind demnach bei rund 60 000 Haushalten, die 
nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhe-
bung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte 
zu befragen. Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhält-
nismäßig kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in 
Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ 
auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, 
dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der 
Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten 
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunfts-
pflicht, und zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen 
der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushal-
ten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des 
Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat 
jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und 
per Post an das Landesamt einzusenden. Das Bayerische Landes-
amt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 
2016 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Wickelauflage in 
der Günther-Burger-

Halle

Wohnraum für Asylbewerber gesucht!
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Hinweis zur Förderung privater 
Maßnahmen in der Dorferneuerung

In der Dorferneuerung „Strahlungen 2“ ist der Erlass der Ausfüh-
rungsanordnung nach § 61 FlurbG Ende Juni 2016 geplant. Nach 
den Dorferneuerungsrichtlinien können deshalb weiterhin An-
träge auf Förderung privater Sanierungs- oder Erneuerungsmaß-
nahmen an Haus und Hof noch bis zur Ausführungsanordnung 
gestellt werden. Die an einer Förderung interessierten Bürgerin-
nen und Bürger werden bereits jetzt darauf hingewiesen, Anträge 
auf Förderung privater Maßnahmen möglichst umgehend, jedoch 
spätestens bis zur Ausführungsanordnung, beim Amt für Ländliche 
Entwicklung Unterfranken, Zeller Straße 40, 97082 Würzburg ein-
zureichen. Antragsformulare sind bei Frau Bürgermeisterin Karola 
Back, Gemeinde Strahlungen, Herrn Gebhard Borst, örtlich Beauf-
tragter, Fliederweg 3, Strahlungen und Herrn Josef Reiher in Rhein-
feldshof erhältlich oder auch am Amt für Ländliche Entwicklung 
Unterfranken, Zeller Straße 40, 97082 Würzburg bei Herrn Klein-
henz, Tel. 0931/4101-402, Herrn Lang, Tel. 0931/4101-285 und 
im Internet http://www.ale-unterfranken.bayern.de unter Service, 
Anträge und Formulare. Förderanträge, die nach dem Zeitpunkt 
der Ausführungsanordnung beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Unterfranken eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.


